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Praxisanleitung in der Sozialen Arbeit
Grundlagen, Kompetenzen, Methoden

INHALTSBESCHREIBUNG 

Im Studium der Sozialen Arbeit sind die 
Praxisphasen das zentrale Bindeglied zwi-
schen Theorie und gelebter Berufspraxis. 
Als Praxisanleiter:in haben Sie die Möglich-
keit, diesen Übergang aktiv zu gestalten: 
Sie schaffen strukturierte Lernräume, ver-
knüpfen fachliches Wissen mit konkretem 
Handeln und begleiten Studierende dabei, 
eigenverantwortliche Urteils- und Entschei-
dungskompetenzen zu entwickeln. 
Der zweitägige Workshop vermittelt Ihnen 
nicht nur ein tiefes Verständnis der recht-
lichen und organisatorischen Rahmen-
bedingungen, sondern auch praxisnahe 
Methoden für alle Phasen des Lernprozes-
ses – von der zielgerichteten Planung über 
motivierende Gesprächsführung bis hin zu 
klaren, ressourcenorientierten Rückmel-
dungen. 
Damit Sie das Gelernte sofort in Ihrem 
Arbeitsfeld umsetzen können, erhalten Sie 
ein Set handlungsorientierter Arbeitsunter-
lagen, die sich flexibel an die Gegebenhei-
ten Ihrer Einrichtung anpassen lassen. Sie 
lernen, Lernvoraussetzungen zu diagnosti-
zieren, realistische Lernziele zu formulieren, 
Entwicklungen zu beurteilen und reflektierte 
Feedbacks zu geben – stets mit dem Ziel, 
die Qualität der Praxisanleitung nachhaltig 
zu steigern. 

ZIELE 

Nach der Teilnahme sind Sie in der Lage:

•	 die rechtlichen, curricularen und orga- 
nisatorischen Voraussetzungen und  
Rahmenbedingungen der Praxisanlei-
tung zu kennen

•	 die Rollen, Aufgaben und Erwartungen 
von Studierenden, Praxisorganisation 
und Hochschule zu erfassen

•	 unterschiedliche Phasen von Anlei-
tungsprozessen mit ihren jeweiligen 
Funktionen und daraus resultierenden 
Anforderungen zu kennen

•	 Lernvoraussetzungen, Ressourcen und 
Entwicklungsbedarfe der Studierenden 
zu identifizieren; 

•	 kompetenzorientierte, realistische und 
überprüfbare Lernziele zu formulieren 
und geeignete Lernaufgaben zu 
entwickeln; 

•	 strukturierte Instrumente zur Planung, 
Durchführung und Dokumentation von 
Anleitungsgesprächen zu nutzen; 

•	 ressourcenorientierte, motivierende und 
zugleich verbindliche Rückmeldungen 
zu geben

•	 die eigene Rolle, das eigene Anlei-
tungshandeln und die organisationalen 
Bedingungen der Praxisanleitung zu 
reflektieren.

VORTEILE 

•	 Sie erweitern Ihre fachlichen und 
methodischen Kompetenzen für eine 
strukturierte und kompetenzorientierte 
Praxisanleitung. 

•	 Sie lernen wissenschaftlich fundierte 
Modelle und Instrumente kennen, 
die Sie unmittelbar erproben und an 
die Bedingungen ihrer Organisation 
anpassen können. 

•	 Ihre Einrichtung stärkt die Qualität 
der Praxisanleitung und verbessert 
die systematische Begleitung 
und Kompetenzentwicklung von 
Studierenden. 

•	 Sie reflektieren Ihre Rolle als 
Praxisanleitung und gewinnen 
mehr Sicherheit im Umgang mit 
Erwartungen, Rückmeldungen und 
schwierigen Anleitungssituationen. 

•	 Sie profitieren vom 
Erfahrungsaustausch in einer kleinen 
Gruppe und erhalten umfangreiche 
Materialien für die weitere 
Anleitungspraxis. 

•	



ZIELGRUPPE/N

Die Schulung richtet sich an Fachkräfte Sozialer Arbeit, die als Pra-
xisanleitungen dual Studierender oder Studierender im Praxisse-
mester tätig sind oder tätig werden wollen sowie weitere Fachkräfte 
und Berufsgruppen, die inhaltlich interessiert sind.

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Abgeschlossenes Studium in einem einschlägigen Studiengang: 
Soziale Arbeit oder Sozialpädagogik und eine mindestens zweijähri-
ge Berufserfahrung in einem Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit.

LEHR- UND LERNFORM

Der in einem interaktiven Seminarcharakter gehaltene Kurs ba-
siert auf verschiedenen Lehrformaten wie kurzen Impulsvorträ-
gen, Kleingruppenarbeiten mit Ergebnispräsentation, praktischen 
Übungen und bietet die Möglichkeit, auf individuelle Frage- und 
Problemstellungen der Teilnehmenden einzugehen. Die Kursmate-
rialien werden digital zur Verfügung gestellt. 

TEILNEHMENDENZAHL

Um eine individuelle Betreuung gewährleisten zu können, ist die 
Zahl der Teilnehmenden auf maximal 20 Personen beschränkt. 

DAUER

2 Präsenztage an der Hochschule, Campus MG oder als Inhouse-
Veranstaltung I Aktuelle Termine unter:
www.hsnr.de/weiterbildung

TEILNAHMEENTGELT

200 € (ohne Verpflegung)

PRÜFUNG UND ABSCHLUSS

Die Teilnehmenden erhalten eine Teilnahmebescheinigung, wenn 
mindestens 75% des Kurses besucht werden. 

DOZENT

Prof. Dr. Sven Steinacker

Theorie und Geschichte der Sozialen Arbeit

Studiengangskoordinator des dualen BA-Studiengangs  
Soziale Arbeit

Hochschule Niederrhein – Fachbereich Sozialwesen

https://www.hs-niederrhein.de/sozialwesen/personen/prof-dr-sven-
steinacker/

PROGRAMM 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Ulrike Schoppmeyer
Zentrum für Weiterbildung
Hochschule Niederrhein
Reinarzstraße 49 | 47805 Krefeld
Tel.: 02151 822-1561
weiterbildung@hs-niederrhein.de 

Gesamter Zeitaufwand: 16 h, in Präsenz

Rahmen, Rollen und Planung von Anleitungsprozessen

Praxisanleitung als Bildungs- und Professionalisie-
rungsauftrag

•	 Praxis als Lernort im Studium Sozialer Arbeit 
•	 Bedeutung der Praxisanleitung für die Entwicklung 

professioneller Handlungsfähigkeit
•	 Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Rolle, Aufgaben und Voraussetzungen von  
Praxisanleitung

•	 Organisatorische Voraussetzungen 
•	 Rollen und Funktionen von Anleitungen
•	 Anforderungen und Kompetenzen anleitender Fach-

kräfte
Anleitung als Prozess

•	 Phasen von Praxislernprozessen
•	 Anforderungen und Lerngelegenheiten phasengerecht 

gestalten
Kompetenzorientierte Zielentwicklung

•	 Kompetenzorientierung als Einheit von Wissen, Ver-
stehen, Handeln und Reflexion

•	 Lernzielformulierung
•	 Arbeiten mit dem Praxisverlaufsplan

 Kompetenzvermittlung, Anleitungsgespräche  
und Motivation

Lerngelegenheiten und Kompetenzvermittlung im 
Berufsfeld

•	 Lerntheoretische Grundlagen
•	 Gestaltung lehrreicher Situationen
•	 Umgang mit Fehlern

Strukturierte Anleitungsgespräche
•	 Formen und Inhalte von Feedback- und Reflexions-

prozessen
•	 Reflexion, Beurteilung, Bewertung
•	 Arbeitshilfen zur Reflexion und Beurteilung

Kommunikation und Gesprächsführung
•	 Motivierende und ressourcenorientierte Gesprächs-

führung
•	 Herausfordernde Situationen und Konflikte

Transfer in die eigene Anleitungspraxis
•	 Umsetzung der Anleitung im eigenen Handlungsfeld
•	 Modifikation der eigenen Anleitungspraxis


